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JmMn loflesöeritht.
Großes Hauptquartier. 17. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
.Erblich des Teiches von Bellewaarde wurden dre

üjMern verlorenen Grabenstücke zum größten Teil p*
Robert.

Engländer und Franzosen setzten gestern ihre
tzMbruchsversuche fort. Nördlich des Kanals von La
ĵ '̂ wurden die Engländern von Westfalen und Sachsen

.̂ lmdgemenge überwältigt und zu beschleunigtem
in ihre Stellung gezwungen. Gegen die Front

ior westlich Lievin bis Arras richteten die Franzo,en
id̂ ietzt neue Angriffe. An der Lorettohöhe wurde
E völlig zerschossener Graben überlassen, südlich
ÜÄ gelang es ihnen, in unserer Stellung m einer
b»n! ^ °n etwa sechshundert MeterFuß zu fassen;dort wird
$  gekämpft, an allen anderen Stellen wurden ste blutig
Jetöie[ en  Die unter größtem Munitioneinsatz und
S  Rücksicht auf die schwersten Verluste geführten An-
E ^aben somit wiederum mit einer Niederlage der
i/Zosen und Engländer geendet. Die für uns steg-
ilün Nahkümpfe legen erneut Zeugnis ab von der
iŵ äben Tapferkeit und unerschütterlichen Ausdauer

m?* Truppen. ,.rt ,
»L ' d-m gl-ich-n Mib °,I°lg -nd,s «-n
oorf Ct̂e bei Moulin - sous"- tous - vents . Wir nahmen

V Offiziere, 300 Franzosen gefangen.
den Vogesen dauerten die lebhaften Kampfe

»Uen Fecht- und Lauchtal gestern noch an, kamen
!l°̂ abends zum Stillstand . Abgesehen von einem
»nEeländeverlust  nordöstlich Metzerai haben wir
iti dusere Stellungen behauptet . 100 Gefangene steten

Un!«ie Hände.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

!rj? ^hrere russische Angriffe wurden abgewiesen, vonst
d besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
tẑ vcdlich Sienawa zwangen die Angriffe der ver-
C betm Truppen die Russen zur Aufgabe ihrer Stellung

Am Rückzug auf Tarnograd.
iitu ,e  Armee des Generalobersten v. Mackensen drängte
tẑ arfer Verfolgung dem Feinde nach. Dachnow und
tz, aszvlv wurden gestürmt, das südliche Smolmka-Ufer

vom Gegner gesäubert, bei Nienlirow der russische
lŷ rstand schnell gebrochen,dieStraßeNiemirow —Jawo-
dj° Überschritten. ' Weiter südlich gingen die Russen gegen
üte ^leszpca zurück. Südöstlich der Dnjestrsumpfe ist^age unverändert.

* *

bŷ ie Behauptung im amtlichen französischen Bericht
)s°j l6. Juni elf Uhr abends , daß die Kathedrale von

mit Vrandgranaten beschossen worden sei, sst un-
iff- Unser Feuer richtete sich vielmehr gegen die Ost-
WÄen sowie gegen die Batterien am Gleisdreieck
g°r , ĉh von Reims die lebhaft auf unsere Stellungen

bert hatten.
Oberste Heeresleitung.

W7ö. Großes Hauptquartier , 18 Juni.
Westlicher Kriegsschauplatz:

tẑ le Feinde setzten ihre Durchbruchsversuche nördlich
vergeblich fort. Die Engiänder erlitten nördlich

Kanals von La Beffee eine neue Niederlage ; ihre

Anqriffstruppen wurden aufgerieben, nur einzelne Leute
flüchteten stch zurück. Westlich Angrees beim Kirchhof
üblich Souchez und nördlich Ecurie sind Franzosen m

Heine Teile unserer vorderen Stellung eingedrungen.
Hart nördlich der Lorettohöhe gaben wir ein im um¬
fassenden Feuer liegendes Grabenstück planmäßig auf.
Im übrigen wurden die feindlichen Angriffe abgeschlagen.

Seit dem 16. Juni nahmen wir auf dem Kampffelde
nördlich Arras 17 Offiziere, 647 Mann gefangen Die
blutigen Verluste entsprechen denen in der Schlacht m
der Champagne . In den Argonnen wiesen wir schwache
feindliche Vorstöße ab. Bei Vauquois haben sich ört¬
liche Gefechte entwickelt. — Die Vogesenkämpfe westlich
Metzeral sind noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vordringende russische Abteilungen wurden von deut¬

scher Kavallerie über den Scymsza-Abschnitt (östlich der
Straße Cytowiany —Szawle ) zurückgeworfen. Em von
starken feindlichen Kräften gegen die Dawina -Linie vor¬
getragener Angriff scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Beiderseits Tarnograd warfen die verbündeten Trup¬

pen in der Nacht den Feind gegen den Tauew -Abschmtt
zurück. Die anderen Armeen des Generalobersten v.
Mackensen haben die geschlagenen Russen bis rn die
vorbereitete Erodekstellung (Linie Naral — Miasto—
Magierow —Wereszya-Bach) bis zur Einmündung m
den Dnjestr getrieben. An der Dnjestrfront nordöstlich
Stryi ist die Lage unverändert.

Oberste Heeresleitung.

WMIgrn; Ind.
Das Opfer englischer Tücke.

WTB . Berlin , 18. Juni . (Nichtamtlich.)
Ueber die Art der Vernichtung von „U 29“  wurde,

wie wir von maßgebender Stelle hören, jetzt aus be¬
sonderer Quelle bekannt, daß das Boot durch emen
unter schwedischer Flagge fahrenden englischen Tank¬
dampfer zum Sinken gebracht wurde. Hierdurch finden
die von vornherein umlaufenden Gerüchte ihre Bestäti¬
gung, daß das Boot britischer Hinterlist zum Opfer ge-
allen ist.

Agen Lemberg.
Budapest, 17. Juni . (Etr . Bln .)

„Pesti Naplo " meldet aus Sanrock : In der Gegend
von Erodeck operieren die Generale v. d. Marwitz und
Puhaho . Heftige Kämpfe sind im Gange . Russische
Gefangene erzählen, Großfürst Nikolai Nikolajewrtsch
habe den Befehl gegeben, Lemberg zu halten , auch wenn
es Leben von Millionen kosten sollte.

MMeMnWe der tngliifttn Flotte.
Haag, 17. Juni . (T.-U.-Tel)

Nach einer Erklärung des Premierministers Asquith
betragen die Verluste der englischen Flotte seit Beginn
des Krieges 13 547 Mann , einschließlich 804 Offizieren.
Von letzteren wurden 549 getötet, 181 verwundet und
74 werden vermißt. Von den Mannschaften fielen
7696, verwundet wurden 2272, vermißt werden 2785.

Sie Anim In der»Wen Amre.
Budapest, 17. Juni . (T .-U.-Tel .)

Berichten gefangener Offiziere zufolge führen die
russischen Sanitätsbehörden einen schweren, aber bisher
erfolglosen Kampf gegen die Cholera, die namentlich in
der aus der Bukowina gedrängten russischen Armee be¬
denklich an Ausdehnung gewinnt.

9it mgliMen Mit.
London, 17. Juni.

Die englische Verlustliste von gestern enthält die
Namen von 122 Offizieren, 1869 Soldaten und Matro¬
sen.

Seit dem 1. Juni sind 1409 jOffiziere, 35 238 Sol¬
daten in den Verlustlisten verzeichnet worden.

Sanbfturmmuiterung.
Die Musterung und Aushebung des unausgebildeten

Landsturms der Jahresklaffe 1916, das find die im Jahre
1896 geborenen Militärpflichtigen, findet am Samstag,
den 26. Zuni ds . Js ., vormittags 7 Uhr in Wiesbaden,
Deutscher Hof, Eoldgaffe Nr. 4, statt.

Die Landsturmpflichtigen haben sich pünktlich um
7 Uhr vormittags zu stellen. Wer ohne genügende Ent¬
schuldigung fehlt, hat die sofortige Festnahme und Ein¬
stellung als unsicherer Landsturmpflichtiger zu gewärtigen.
Die wegen Krankheit am Erscheinen verhinderten Mili¬
tärpflichtigen müssen dies durch ein amtlich beglaubigtes
ärztliches Zeugnis Nachweisen

Flörsheim , den 19. Juni 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

l Proviantamt Frankfurt a. M .—West nimmt mit
beginnender Heuernte den Ankauf von neuem Heu wie¬
der auf. Abnahme findet bis auf weiteres im Stadt¬
teil Prauheim daselbst an der städtischen Wage von 8
vormittags bis 2 Uhr nachmittags statt. Das Heu kann
gleich von der Wiese angefahren werden, es muß aber
gut gewonnen und vor allem gut getrocknet sein.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag . 6-,2  Uhr Frühmesse, 8-/« Uhr Schulmesse . 9-/, Uhr Hoch¬
amt . Nachmittags l ‘/3 Uhr sakr. Andacht.

Montag , 6 Uhr Amt für einen Schwerverwundeten,

61/* Uhr

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20 . Juni 1915.

Mkaen der in Hofheim stattfindenden Dekanats -Eustav -Adolfoer-
einsieier fällt hier der Gottesdienst aus . Beginn des Gottesdienstes

in Hofheim um 2 Uhr. Die Feier ist nur eine kirchliche.

Vereins-Nachrichten.
Katk, Jünglings - und Eefellenverein . Morgen Eeneralkommunion.

Mittags 2“ Uhr Abfahrt bis Hattersheim . Don da zu Fuß
nach Hofheim.

Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmätzig.
Dienstags und Freitags auf dem Turnpaltz abends 8 Uhr statt-

mmm



Amtliches.

Betr . Sperlingsbekämpfung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer nimmt

die Schädigung der Felder und Gärten durch die Sper
linge von Jahr zu Jahr einen immer bedenklicher wer
denden Umfang an. Die Witterung der letzten Jahre
hat das Brutgeschäft der Sperlinge begünstigt, sodaß
eine weitere Vermehrung dieser Schädlinge befürchte
werden mutz.

Eine besonders empfindliche Schädigung erleiden die
an die Ortsberinge anstoßenden Teile der Weizen und
Wintergerstefelder. Es wurde in früheren Jahren fest-
gestellt, daß die Halme oft auf Flächen von ganzen
Quadratmetern nur leergefresiene Aehren aufwiesen.
Aber auch der noch aus dem Halme oder in Haufen
stehende Roggen, der im allgemeinen vom Sperlings-
fraße verschont bleibt , wurde von den Sperlingsschwär,
men beflogen und erheblich geschädigt.

Die Sperlingsplage einzudämmen, ist mehr und mehr
ein dringendes Bedürfnis geworden.

Ich nehme daher Veranlassung auf die Notwendig¬
keit einer möglichst nachhaltigen Bekämpfung des Schäd¬
lings hinzuweisen und ein gemeinsames tatkräftiges
Vorgehen der Gemeinden zu diesem Zwecke zu empfehlen.

Das Abschießen der Sperlinge bleibt erfahrungs-
mätzig ohne nenneswerten Erfolg. Wenn auch vereinzelt
ein Sperling getroffen wird, so fallen die verscheuchten
Schwärme gleich wieder an einer anderen Stelle ein,
wo sie ihr schädliches Treiben fortsetzen. Dagegen em¬
pfiehlt sich das Ausnehmen oder Durchschießen der Nester
während der Brutzeit . Diese Maßregeln sind besonders
dann von Erfolg, wenn die Gemeindebehörden für die
Ablieferung von Eiern und Sperlingen bestimmte Be¬
lohnungen in Geld aussetzen.

Die Polizeiverwaltungen der Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden veranlasse ich, nach
Beratung mit dem Gemeindevarstande die nach den ört¬
lichen Verhältnissen erforderlichen Maßnahmen zur Ver¬
tilgung der Sperlinge zu treffen und insbesondere auch
die Vorschriften des nicht aufgehobenen, sondern nur
außer Übung gekommenen landesherrlichen Edikts vom
21./28 August 1812 (Naff. V. Sammlg . Bd. I. Seite
186), das im Wortlaut hierunter abgedruckt ist, wieder
in Anwendung zu bringen.

Wiesbaden , den 5. Juni 1915.
Der Königliche Landrat von Heimburg.

duldet werden. Dasselbe gilt für Gehöfte und die
eigenen Räume von geschloffenen Gesellschaften.
Die Polizeistunde gilt auch für den Wirtschafts¬
betrieb in Bahnhöfen.

3. Ausnahnen für einzelne Abende und Fälle können
von den Landräten , für die Stadt Wiesbaden vom
Polizeipräsidenten , zugelaffen werden, in Orten
mit militärischer Einquartierung nur im Einver¬
nehmen mit dem betreffenden Ortskommandanten.

4. Ueberschreitungen der gemäß Ziffer 1 festgesetzten
Polizeistunde unterliegen der Bestrafung nach den
allgemeinen Strafgesetzen, neben welcher auf
Schließung der betreffenden Wirtschaft erkannt
werden kann. Zuwiderhandlungen gegen Ziffer
2 werden gemäß § 9 des Gesetzes vom 4. Juni
1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.
Gleiche Strafe trifft den Wirt oder seinen recht¬
mäßigen Vertreter, der es unterläßt , die Polizei¬
stunde täglich den Gästen zu gebieten.

5. Alle früheren Verordnungen des Gouvernements,
betreffend Polizeistunde werden hierdurch aufge¬
hoben.

Mainz , den 12. Mai 1915.
Der Gouverneur der Festung Mainz

von Bücking,
General der Artillerie.

Und leicht entzündet über Nacht
Die Kriegsfackel ihren Brand;
Darum, Germania , halte Wacht!
Halt allzeit scharf dein starkes Schwert,
Das ist des Friedens bester Hort.
Du hast nie fremdes Gut begehrt.
Bist nur auf Deutschlands Glück bedacht,
Und doch mißtraut man deinem Wort.
Darum , Germania , halte Wacht!

Schröder , Untffzr. 6. 40. Art .-Regiment.,

Die Verminderung der Sperlinge betreffend.
8 1. In allen Gegenden und Orten, wo die Ver¬

mehrung der Sperlinge auf den Feldbau und dessen
Erzeugnisse nachteilig wirkt, werden auf vorgängige An¬
zeigen der Ortsvorstände oder einzelner Besitzer in land¬
wirtschaftlicher Kultur stehender Grundstücke die ein¬
schlagende obere Polizeibeamten angewiesen und er¬
mächtigt, jedem Einwohner anzubefehlen, zu bestimmten
Fristen eine nach der Größe des Uebels von der Lokal¬
behörde zu ermessende Quantität Sperlingsköpfe zu
liefern oder für jeden fehlenden Kopf eine Geldabgabe
zur einschlagenden Eemeindekasse zu bezahlen, deren
Größe nach den örtlichen Verhältnissen so zu bestimmen
ist, daß der zur Lieferung Pflichtige geneigter werde,
die vorgeschriebeneAnzahl Köpfe zu liefern, als die
dafür angesetzte Eeldabgabe zu entrichten.

8 2. Diese Lieferung und die nach Maßgabe des
vorstehenden 8 damit in Verbindung zu setzende Geld
abgabe, soll nach dem Ermessen der einschlagenden
Lokalbehörde solange und in solchen Maße fortdauern
als die bezweckte Verminderung der Sperlinge nicht be
wirkt sein wird.

8 3. Auf gleiche Art sind die Beamten befugt, eine
in die Eemeindekaffe zu entrichtende angemessene Geld¬
strafe gegen die Besitzer von Gebäuden und Gärten zu
verfügen, welche Sperlingsnester darin dulden.

8 4. Unsere Regierungen werden angewiesen, über
den Vollzug dieser Verordnung zu wachen, insbesondere
nachlässige Lokal-Polizeibehörden zur Verantwortung
und Strafe zu ziehen, wenn sie unterlaffen haben sollten,
durch die vorgeschriebene Anordnungen dem von Sper¬
lingen verursachten Schaden in Zeiten vorzubeugen.

8 5. Wir befehlen, daß diese Verordnung durch Ab¬
druck in dem Verordnungsblatt öffentlich verkündet
werden soll.

So gegeben Biebrich, den 21. und Engers , den 28.
August 1812.

Friedrich August, Friedrich Wilhelm,
Herzog zu Naffau. Fürst zu Nassau

vt. Freiherr von Marschall.

MuinMra.
In den nächsten Tagen erfolgt die Zustellung der

Staats - und Gemeindesteuerzettel für das Steuerjahr
1915/16 und zwar den gegebenen Vorschriften ent¬
sprechend auch für die im Kriegsheere befindlichen Steuer¬
pflichtigen. Zur Vermeidung von unnötigen Einsprüchen
ei jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen,daß dieStaatsein-
ömmensteuer und die hierauf entfallende Eemeinde-

umlage für die im Kriegs - oder Militärdienste stehen¬
den Steuerpflichtigen für die ganze Dauer der Einbe¬
rufung nicht zur Erhebung gelangen , ohne daß
einer Reklamation bedarf . Die Angehörigen der
Betracht kommenden Krieger werden jedoch um gelegent
lich mündliche Benachrichtigung der hiesigen Eemeinde¬
kaffe, unter Vorlage des Steuerzettels , zur Vermeidung
des Mahnverfahrens gebeten.

Flörsheim , den 15 Juni 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

üBetorfinuno.
Auf Grund der 88 1, 4 und 9 des Gesetzes über den

Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich mit
Wirkung vom 15. Mai ds Js . an für den Befehlsbe¬
reich der Mainz:

1. Die Polizeistunde für alle Wittschaften wird fest¬
gesetzt:

a) in den Städten Mainz , Wiesbaden ohne
Vororte, Biebrich und in Bad Schlangenbad
auf 12 Uhr abends,

d) für alle anderen Ort um I I Uhr abends.
Geschloffene Gesellschaften und Vereine dürfen nach

der festgesetzten Polizeistunde in den Schankstuben
und anderen Räumen von Wirtschaften nicht ge-

AekMlMmi
Eine lederne Geldbörse mit Inhalt gefunden.

Eigentumsansprüche sind im hiesigen Vürgermeisteramte,
Zrmmer Nr. 4, zu erheben.

Flörsheim , den 17. Juni 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MlIllltWihW.
In letzter Zeit sind wiederholt von den Grundbe¬

sitzern Klage über Beschädigung und Entwendung von
Feldfrüchten vorgebracht worden. Insbesondere wurde
die Frucht in der Nähe des Ortes vielfach von Kindern
mutwillig zertreten ; auch ist dies bei Baumstücken der
Fall . Bei letzteren versuchen die Kinder anscheinend
unreifes Obst zu naschen und zertreten hierbei rücksicht¬
los die Frucht. Der Wert der Frucht im Jntereffe der
Volksernährung während der jetzigen schweren Zeit
dürfte doch wohl jedem genügend bekannt sein. Die
Eltern bezw. Pflegeeltern werden wiederholt aufgefor¬
dert ausreichend Sorge dafür zu tragen , daß die Kinder
nicht unbeaufsichtigt umherlaufen und keine bestellten
Aecker betreten. Ich bemerke hierbei ausdrücklich, daf
die Eltern - und Pflegeeltern für die von den Kindern
verursachten Feldschäden haftbar sind und außerdem be
zur Anzeige gebrachten Übertretungen empfindliche Stra¬
fen zu gewärtigen haben.

Da das Feldschutzpersonalzur genügenden Beauf¬
sichtigung der Feldgemarkung nicht ausreicht, werden
die Bürger ersucht, zur Steuerung der Felddiebstähle
und BeschädigungderFruchtnach Kräften mitzuwirken und
die ihnen zur Kenntnis gelangten Uebertretungen den
Polizeiorganen zur weiteren Anzeige mitzuteilen. Jede
zur Anzeige vorgelegte Uebertretung wird unnachsichtig
bestraft.

Flörsheim , den 12. Juni 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

I . U . Frankfurt , 14. Juni . Auf einem abgeless
Feldweg bei Dettelbach wurde gestern ein unbekE
etwa 25 Jahre alter Mann mit eingeschlagenem Sfr.
aufgefunden. Der Tote war vollständig ausge^
Die Staatsanwaltschaft stellte fest, daß der ErnM
der 27jährige Landwirt Rudolf Klein aus Lengf̂ .
Er wurde von dem Zigeuner Konrad Dreschner Lischt
und beraubt . Der Täter ist noch nicht verhaftet.

* Wehen. 14. Juni . Todessturz. — Blitzschlag
fünfjährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Moritz “
waffer stürzte gestern beim Spielen von einer ßett eI
die Tenne, wobei es sich einen Schädel- und Ü,»
bruch zuzog. infolge deren es in kurzer Zeit starb. -
Vater des Kindes steht im Felde und wird in den nE
Tagen auf Urlaub erwartet . — Bei dem am Don>"'
tag in der hiesigen Gegend niedergegangenen fdljf!
Gewitter schlug der Blitz in den Schornstein des M
Hauses des Landmanns Karl Hermann 2. ein, glucks
weise ohne zu zünden. Einiger Schaden wurde ä‘
doch durch den Blitz verursacht. An anderen E'
wurden durch Hochwasser usw. Fluren und Gärten
schädigt.

* Mainz , 13. Juni . Eroßfeuer wurde gestern $
mittag von der Aktienbrauerei auf dem Kästrich gen^
Der Brand war in der Malzdörre , und zwar in
selben Räumen zum Ausbruch gekommen, in denen,
drei Jahren ein Großfeuer schweren Schaden amM;
Die städtische Feuerwehr konnte im Verein mit /
Militärfeuerwehr und der Feuerwehr der Brauerei!
Brand bald auf seinen Herd beschränken und diiM
Zwei Schrotmühlen wurden durch das Feuer stark
schädigt, doch erleidet der Betrieb keinerlei Störung,.

* Köln , 11. Juni . Hinrichtung. Der 26 Jahc^ .
Raubmörder Karl Rein, der am Mai den Archî .
Butz und deffen Dienstmädchen bei einem Einbruch,
die Butzsche Villa ermordete, ist heute früh um 5 j
erschaffen worden. Rein war vom Kölner Kriegs^;
zweimal zum Tode verurteilt worden. Die Hinricht
erfolgte, nachdem das Urteil durch den Gouverneur
Köln seine Bestätigung gefunden hatte.

Eine amtliche Warnung vor der Zusendung a ,„
haltiger Genußmittel an die Truppen im Felde «Ilv
der preußische Minister des Innern . Mit Rücksicht//
den Beginn der warmen Jahreszeit warnt er dring'/
davor. Angehörigen im Felde alkoholhaltige ®«3
mittel als Liebesgaben zu senden. Warmer Trinkbrot,
wein schmeckt nicht einmal. Er wirktim Sommer/
nicht vorübergehend anregend, sondern nur er!.

Ue rmiscim
Emmi«, halle Wacht!

Der ewige Friede ist ein Traum,
Der nie wird in Erfüllung gehn.
Eh' nicht im weiten Weltenraum
Gebrochen ist der Selbstsucht Macht,
Wird auch des Kriegers Banner wehn,
Darum, Germania , halte Wacht!
Du, Deutsches Reich, bist stark und kühn!
Fahrn deine Schiffe übers Meer,
Laß sie mit Gottes Segen ziehn,
Doch Söhne Deutschlands gebet acht:
Der Feinde viel sind rings umher,
Darum Germania , halte Wacht!
Die Welt wird nur von Neid regiert,
Man gönnt den Platz nicht deutschem Land,
Der an der Sonne ihm gebührt.

also nachteilig auf die Gesundheit, Widerstands- t
Leistungsfähigkeit, besonders bei großen AnftrengM.
Wer Trinkbranntwein in der warmen Jahreszeit ins 6\
schickt; erweist den Truppen keinen Liebesdienst, son°°
gefährdet sie.

* Frankfurt , 14. Juni . Hindenburg als NamengE
Beim neunten Sohne des Monteurs Jakob OdeE.
Rödelheimer Landstraße 30, hat Feldmarschall v.
denburg gestattet, daß dem jungen Erdenbürger
Vornamen Paul Hindenburg gegeben wurden.

Görunn BeppcHns.
Stuttgart . 17. Juni . (Nichtamtl. Wolff-TeU

Der König von Württemberg hat laut „Staats ,
zeiger" dem General der Kavallerie Grafen ZeE,
die Schwerter zum Großkreuz des Ordens der r
tembergischen Krone verliehen.

Liselibaftli-Mlplan
Gültig vom 1. Mai . 1915 ab.
Bon Flörsheim nach Kastel.

807 654* 702  850 * goo 1230 141 348 451
717 821 903 1023 1211

Son Kastel nach Flörsheim.
438 538 625 850 lg38 1222 147 ZW 436

632 731 830* 945 1025 * H44

23on Flörsheim nach Frankfurt.
456 554 642 906 1055 1240 205 347 453

650 748 847* 1002 lg42 * 1201
Bon Frankfurt nach Flo7sheim7'

524 6" * 622 812 821* H51 1259 Z10 412
637 742 824 943 H26

Bemerkungen:
Die Zeiten von 600 abends bis 559 morgens

durch Unterstreichen der Minutenzahl gekennzeichnet<
_ * ficbeutet : Verkehrt nur Sonntags vom 1. 6-

30. 9. sowie am 13. 5. und 24. 5. §
bedeutet ; Verkehrt nur Werktags vor Sonn - ul'

Feiertagen.
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Turn-Verein von 186t, Flörsheim a.M.
Nachruf!

Am 16. Juni entschlief unser treuer Turngenosse

Philipp Nikolaus Stein
Soldat im Infanterie-Regiment No. 88

im Militär -Lazarett zu Mainz . Wir verlieren in ihm ein Mit-
glied, das zu den besten Kräften unserer aktiven Turner zählte
und werden wir ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Flörsheim a. M ., den 19. Juni 1915.
Der Borstand.

Heine ahkSrhende'AassercrkniN
Schuhputz

gibt ohne Mühe tadellosen, tiefschwarzen
nicht abfärbenden Hochglanz!

Sofortige Lieferung!
Auch Schuhfett und Seifenpulver Schneekönig (erst*
klassiges Produkt) u. Veilchenseisenpulver6oläpsrie

elegante neueI>eerfübrerplaKate!
Fa brikant: g arl  Z entner,  G öppingen (Württbfh)

Smntlurt nm Min
!SchnibshikStem

•HansahausTetH.3757
{Stimtr .9 1?>Abschriften aller Art.

tt MM Vervielfältigungen.
I'  MMU Stenogramauinanmen
Dereins-Kundschreiben

- 3eugni8-Zbfchristen. —

Eine Partie

knrrMnittenes Wenholz
per Zentner Mk . 1 .25 empfiehlt

äiimij flontaiij.jĝ g*
Sit Seimbelöriittung oefoUenet Sriegn

von den Schlachtfeldern des östl.-westlichen Kriegs¬
schauplatzes übernimmt

BeerÖinunB5=3nf(i!ut „Pro Patria“
Frankfurta. M. Lergweg 12/14- Tel. Hansa3134
Unsere fortgesetzten Ueberführungen und die dadurch ge¬
sammelten Erfahrungen verbürgen gewissenhafte und

_ prompteste Ausführung,  la Referenzen.

mm
Elektro-physikalische stell anstatt

Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.
Haut -Krankheiten , Geschwüre und Beinleiden,

cand. med. Adam AMent des Dr . med. Eberth.
Kronprinzenstr . LI. 9- 1. 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.

Frankfurt a. M . Telephon Römer 5604. mm

©Slhöne4Zimmer-Wahnnng®
38  ocrraieten.

Zu erfragen in der Expedition ds . Blattes.

4§?sennig tür jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke
kaust zu höchsten PreisenPk8i5M!83. Mt12.

Heil-Institut für Beinleiden -
, BeingefdjtDüre, flderleiden , flechten , Plattfuß.
»Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung!

, ZperlalarLt v r. F r a n k e.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst , l—5 Uhr/

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt . L
H. - — ^

Spargel»
per Pfund 40 Pfg ., schöne
dicke Kirschen Pfd 40 Pfg.
Johannisbeeren Pfd. 30 -J,
grüne Stachelbeeren 20 -J,
empfiehlt

A8lS8 SW.
Eisenbahnstratze 6.

chuppen beseitigt das herrlich
duftende Arnika -Blütenöl Bodin

Mfandscheine,Zahngebisse u.Teile
Gold, Silber , Double , Brillant

B .Martinjr .Mainz , Klarastraße23

Jedes Haar wird prächtig, s Fl
50 Pf . Man wasche öfters mit Dr.
Buflebs Brennesselspiritus ä Fl
7S Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Haus wasche ! ^

ms
#

Nrinni-Wb.8.Mion
Fr Schöner , Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring 15, 2

Altes
Kupfer , Rotguss
Zink, Blei , • Eisen
kauft zu höchsten Preisen gegen

KasseCarl Dillmann
Höchst a. M ., Hauptstr . 43.

*°*>**ffende Q» aU
Original -AüiulluriK der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m , b . H ., Bingen a . Rh.

ln Flörsheim * u haben bet:

Drogerie Schmitt.
lWerheim gtanliurt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung

in alle höheren Schulen.
Volks - und Mittelschüler welche
in Höh. Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprech endeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde s. Eqmnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf. u . Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

Reede Darlehen
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gefetzl.
Zins. a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Gold -, Silber¬
und Schmucksachen durchSchminke.Frankfurta.M.

Oederweg 72, 2.

Druck-

lür alle Zwecke
fertigt an

HeiM IrekW
MMnti

MünittHt 6.

G»
JJls Liebesgabe«

für unsere tapferen Krieger
empfehle

iZ igarrenn^igarretten
Johann 6umb1

Flörsheim, Grabenstraße 11.

iBiibfittM. SAeibmniemi. g
Ws»ND»s<G»«Wo«TH
s Wer EelAit in Flörsheim•
bleibt während der Sommermonate

Montags und Mittwochs
bis abends- Uhr geöffnet
Mannheimer § Co.

Rächsta. M. n. Flörsheim.
Sachen Für Miere Soldaten im Felde!

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" einesCigarren-FeldMrieies
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.

kimrn  SM . MagaiieM.l

Kfithi Dittericb , FlÖFSheim , Qrabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einraufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Für den Sommer
empfehle

Slhölie Ansmahl in garnierten und einialhen Kinder- und BnM-Strohhiiten
Knaben- nnd Bcrrcn-Strohhflten. Südw ester, Babyhütchcn, Batlsthäuhcbcn, Slanrgarn-Mütrchen.

RniienMI. 8nnlitnälBl(Ä88jiige und-Binsen. Rnnnwoll-Sinenier;, Stoff“nnd 2Bn(tfi(iloufen, MWinnnen.
Außerdem reiche Auswahl in Damen- und Kinder-Wäfche, Damen-Blusen in weiß und farbig.

Weiten. bunte Kinder- n. InmenMrzen. Ren eingetroffen: Linien- n. Sleiöerftoffc in Mn». Me. Zendirn. »'mollUoff-
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